Intellig 


No. 13. Mittwoch, den 12. Februar 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 5 bis zum 8. Februar d. J. : 

Angekommen. Capitain v. Ruͤdinger von Thorn, die Kaufleute v. Berg und Gede⸗ 
cke von Königsberg, Gruben und Boune von Petersburg, Meyer und Liedcke von Pillau, 
Juſtizcommiſſarius Reimer von Marſenburg, Major v. Blienski von Mainz, die Hauptleute 
v. Beuſt von Berlin und v. Roſenzweſg von Memel, logieren im Engliſchen Hauſe; Ge⸗ 
bruͤder v Piwnitzki von Spangafke, Edelmann v. Mlocki von Stenslau, die Kaufl. Blanck 
und Niertitt von Berlin, Marcus von Koͤnigsberg, log. im Hotel de Berlin; die Kaufl. 
Dombrowoki und Thiel von Dirſchau, Gutsbefitzer v Laczewski von Kiſtowo, Pächter Mes 
ſeck von Guſchin, Adminiftrator Wunderlich von Subkau, Schoͤnfaͤrbergeſell Krentz von Pr. 
Stargard, und Lieutenant Huͤllmann von Marienburg, log. im Hotel d' Oliva; Candidat 
Boye von Stargard, Major v. Rexin von Woydcke, Amtmann Hewelcke von Starczin, und 
Gutsbeſitzer v. Below von Saleski, kog, in den drei Mohren; und Gutsbefiger Kresmer 
von Semlau, log. in der Hoffnung. 

Abgegangen Die Kaufleute Dillton und Bourne nach Berlin; Handlungsdiener 
Berthold nach Bromberg; Privatlehrer Wiſcher nach Königsberg; Amtmann Hewelcke nach 
Starczin; Gutsbeſiger v. Laczewski nach Kiſtowoz Adminiſtrator Wunderlich und Schönfärr 
bergeſell Krentz nach Stargard, x 


8 9 18 Bek ann t m a ch unn gen. 
In Verfolg der Bekanntmachung vom esſten v. M. 


werden zur Einloͤſung ihrer Gewerbſcheine pro 1817 aufgefordert, und 
zwar: 
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zu Donnerſtag, hen 18. Februar, Vormittags von g bis 12 uhr n 5 
Commiſſtonairs, Caffetſers, Reſtaurateurs, Conditors, Cattua⸗ 
drucker und die Diſtikateurs. 

Nachmittag von 2 bis 5 Uhr. Die Eiſen⸗ Capitains, Entress, 
Faͤrber und Fuhrleute. 

Freitag, den 14. Februar, Vormittags von 9 bis 12 Uhr: die Gaſtwirt'he, 
Herbergirer, Friſeurs, Flachs Capitains, Faͤhr paͤchter und Ge⸗ 
findevermi ether. 

Nachmittag von 2 bis 5 Uhr: Gold und Silberfabrikanten, Gold⸗ 
ſchlaͤger, Gold- und Silber-Arbeiter, Polierer, Gerber, Eors 
duaner, Lederthauer und Glockengieſſer.— - 

Sonnabend, den 15. Februar, Vormittags von 9 bis ı2 Uhr: die Glafer, 
Gelbgieſſer, Geldwechsler, Gerſt⸗, Gewuͤrz⸗, Herings-, Holz⸗, 
Heringsbinder⸗ Capltains, Heringsbraker, ee und Ho⸗ 
pfenpfundner. 

Montag, den 17. Februar, Vormittags von 9 bis 12 Uhr: die Tiſchler, 
Kiſtenmacher, Stuhlmacher, Holz- und Horndrechsler, Block- 
dreher, Büch ſenſchaͤfter, Holzſchnitter, Hutmacher, Handſchuh⸗ 
macher. 

Nachmittag von- 2 bis 5 Uhr: die Hebammen und die Garkoͤche. 

Dienſtag, den 18. Februar, Vormittag von 9 bis 12 Uhr: die Korn⸗Ca⸗ 
pitains, Kornmeſſer, Kornwerfer, Kohlen- und Kalk⸗ Capftains 
incl. Meſſer. f 

Nachmittag von 2 bis 5 Uhr: die Juſtiz-Commiſſarien, Jagdpaͤch⸗ 
ter, Inſtrumentenmacher, Orgelbauer, Kirſchner, Knopfmacher, 
Korkmacher, Kammmacher, Kupfer- und Pettſchierſtecher, Kiel 

5 bankpaͤchter und Keſſelflicker. 

Mittwoch, den 19. Februar, Vormittag von 9 bis 12 Uhr: die Lackfabri⸗ 
kanten, Lichtzieher, Leinwandspacker- und Meſſer, Leiſtenſchnei⸗ 
der, Lohndiener, Haupt-Lotterie-Collecteurs, Maurer, Stein⸗ 
hauer, Marktpaͤchter, Marionettenſpieler, Müller, Maler, Mus 
ſiklehrer und Muſtkanten. 

Donnerſtag, den 20. Februar, Vormittags von 9 bis 12 Uhr: die Maͤkler, 
Milchhaͤndler, Muͤtzenmacher, Maͤlzer. 

Nachmittag von à bis 5 Uhr: die Nadel- und Tabulett-Kraͤmer 

und Naͤtherinnen. 

Freitag, den 21. Februar, Vormittags bon 9 bis 12 Uhr: die Töpfer, 

Probentraͤger, Pferdeverleiher, Pumpenbohrer, Polierer, Paz 
raſſolmacher, Poſamentirer, Putzmacherinnen und Pferdehändler, 

Nachmittag von 2 bis 5 Uhr: die Rheeder von Stromfahrzeugen, 
als: Bordinge, Ballaſtboͤte, Jagden, Oderkaͤhnen u, 5 gl. und 
Rademacher. 
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Diejenigen, ſo die Gewerbeſteuer nicht entrichten, haben die executiviſche 
Einziehung derſelben zu gewaͤrtigen. i : 
Danzig, den 9. Februar 1817. 
Königliche Gewerbeſteuer⸗Direction. : i 
En Stelle des Kaufmanns, Herrn Zundt, iſt der Fleiſchermeiſter, Herr 
55 Kluwe jun. zum Bezirksvorſteher in Neufahrwaſſer gewaͤhlt und beſtaͤ⸗ 
tigt worden. \ 
Danzig, den 3. Februar 1817. 
Oberduͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 5 
Das dem Mitnachborn Michael Waldau gehörige in dem Hoͤheſchen Dor⸗ 
| fe Loͤblau belegene im Hypotheken⸗Buch No. 16. eingetragene Ruſtlkal⸗ 
Grundſtück, zu welchem 2 Hufen, circa 1 Morgen 40 Quadratruthen Landes, 
nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, jedoch ohne Inbentarium, gehoͤren, und 
welches gerichtlich auf 1655 Nthlr. 24 gr. abgeſchatzt worden, fol auf den An⸗ 
trag zweier Realglanbiger durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu dle Licltations -Termine auf 
den 81. December a. c. 
den 30. Januar 1817. 
und den 6. März 18176, 
ber letzte peremtoriſch vor dem Ausruſer Bahrendt an Ort und Stelle zu Loͤb⸗ 
lau angeſetzt. f 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und der Meiſtbletende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag nnd demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu gewärtigen, wo⸗ 
bei auf die nach beendigter Licltation etwa eingehenden Gebotte keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 e 
Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Bahrendt einzuſehen. 
Danzig, den 12. November 1816. ö 5 
; Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Das unterzelchnete Königliche Land- und Stadtgericht fuͤgt hiemit zu wiſ⸗ 
fen: daß der jetzige Eigenthuͤmer des in der Hoͤckergaſſe sub No. 38. 
des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtuͤcks der Schuhmachermeizer Benjamin 
Zech, im Beitritt des fruͤhern Beſitzers, Dekonomen Johann Carl Eduard 
Sroen, auf die gerichtliche Aufbietung und Amortifation der von den vormall⸗ 
gen Eigenthuͤmern des Grundſtuͤcks, dem Schuhmachermeiſter Joſeph Schmidt 
und deſſen Ehefrau Eva Xhan, geb. Rahn, an den verſtorbenen Kaufmann 
Johann Chriſtoph Bodenſtein unter dem 30. September 1805 vor einem No⸗ 
tarius und zwei Zeugen über ein Darlehn von 5000 fl. D. C. ausgeſtellten, 
auf dem gedachten Grundſtuͤcke unter dem 28. Februar 1806 zur aten Speclal⸗ 
Hypothek eingetragenen Schuld⸗Obligatlon, welche nebſt dem Recognitſonsſchein 
uͤber die gedachte Eintragung verloren gegangen iſt, und weshalb, ungeachtet 
1 
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der von den Erben des Glaͤubigers dieſerhalb abgegebenen Erklärung die RE; 
ſchung der Schuldpoſt nicht erfolgen kann, angetragen hat. 5 
Es werden demnach alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſtona⸗ 
rien, Pfand oder ſonſtige Briefs-Inhaber an dieſes Capital oder das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument Anſpruͤche zu machen haden, hiemit aufgefordert, in 
termino RE 
den 24. März 1817, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizratb Gedike auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gericht: 
hauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche unter Production des gedachten Doku- 
ments und Rekognitlonsſcheins anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit ſolchen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweſgen auferlegt, auch auf den Antrag des Beſitzers des Grundſtuͤcks die 
Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 
Danzig, den 14. November 1816. 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das dem Johann Gottlieb Knaack gehörige, zu Stuttboff pag. 322 D. 
des Erbbuchs belegene Grundſtuͤck, welches aus 110 URuthen emphy⸗ 

tevtiſchen Landes, worauf ein Wohnhaus mit 3 Wohnfluben und ein kleiner 
Viehſtall erbaut iſt, beſteht, ſich in gutem Zuſtande befindet und gerichtlich auf 
428 Rthlr. 51 gr. 72 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den Antrag der Neal: 
glaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations-Termin vor dem Ausrufer Brick 0 N 
8 auf den 28. Maͤrz 1817 
an Ort und Stelle zu Stutthoff angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, im gebachten Termin ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. i , 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich in unferer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Brick eingeſehen werden. 
Danzig, den 20. December 1816. 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Daß der hieſige Kaufmann, Herr Johann Sottfried Boie, und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, die Frau Louiſe Blondine, geb. Engel, berwittwete 
Geſſel, die am hiefigen Orte unter Eheleuten uͤbliche Guͤtergemein ſchaft durch 
einen am 27. December v. M. vor uns gerichtlich errichteten und verlautbarten 
Ehevertrag, ſowohl in Anſehung des von einem jeden Theile in die Ehe zu brin⸗ 
genden, als während derſelben etwa zufallenden Vermögens gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchloſſen baben, ſolches wird hlemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Achtung 
öffentlich bekannt gemacht. 5 
Danzig, den 7. Januar 1817. \ 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Es haben der hleſige Kaufmann, Herr Carl Wilhelm Guſtav Steffens, 
5 und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Emilie Charlotte Plehn, ver⸗ 
möge des mit einander errichteten und am 30. December pr. bei uns verſchloſ⸗ 
fen deponirten Ehe- und Erbvertrage, nach der von den Contrahenten gerichtlich 
abgegebenen Erklaͤrung, dle ſonſt unter Eheleuten bieſigen Orts ſtatt findende 
Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Abſicht des von einem jeden in die Ehe zu brin⸗ 
genden, als auch waͤhtend derſelben etwa zufallenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen, 
welches den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß, hiedurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Danzig, den 7. Januar 1817. f 

Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
(mi dem an biefiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
haſtations-Patent vom heutigen Dato, fol das zur Weinkuͤpermeiſter 
Johann Gottlieb Rubachſchen Concursmaſſe gehörige Grundflück in der Frau⸗ 
engaffe hleſelbſt, unter der Servis-No. 838. und No, 7. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe, einem Seiten⸗ und 
Hintergebaͤude, nebſt 2 Hofplätzen beſtebet, durch den Auctlonator Coſack vor 
1 Artushofe oͤffentlich ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Llcitations⸗ 
ermin ö 

a auf den 29. April 1817 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 

ſchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtigeu. 

Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck unterm 22. 
November 1814 auf 5600 ff. D. C. oder 1200 Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgefchäßt worden, und auf demſelben ſeit dem Jahr 1754 ein Capital von 6000 
fl. neumärk. Geld eingetragen ſtehet, welches nicht gekuͤnsigt if, Die Taxe kann 
übrigens kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Coſack eingeſe⸗ 
hen werden. 

Danzig, den 17. Januar 1817. 

Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Durch einen zwiſchen dem hieſigen Kaufmann, Herrn Seinrich Burghard 
Abegg, und deſſen verlobten Braut, der Jungſer Caroline Louiſe 
Muhl, errichteten, am 18ten huj. bei uns gerichtlich niedergelegten, und reſp. 
verlautbarten Ehe- und Erboertrage, iſt von den Conkrahenken die bier uͤbliche 
ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung des in die Ehe zu bringen» 
den, als auch waͤhrend derſelben einem oder dem andern etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen worden, welches den geſetzlichen Vorſchriften ge⸗ 

maͤß hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 21. Januar 1817. 

Koͤniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 

Gewaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtele und im Schulzenamte zu Ohra aus⸗ 

haͤngenden Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato, ſoll das auf 
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Stadtsgebiet uͤber der Radaune belegene und im Hypothekenbuch No. 1. annoch 
auf den Namen des Bleichers Michael Groß verſchriebene, jetzt aber im Beſitz 
der Robitterfchen Eheleute ſich befindende Grundſtuͤck, welches in einer wuͤſten 
Bauſtelle, und etwas Gartenland, auf welchem letztern ſich einige Obſtbaͤume 
befinden, beſtehet, auf den Antrag der Realglaͤubiger öffentlich ſubhaſtirt wer— 
den, wozu Ein peremtoriſcher Licitations-Termin 
auf den 26. März c., Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle vor dem hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke angeſetzt worden. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, in 
"diefem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗Ca⸗ 
pital von 4000 fl. D. C. haftet, welches gekuͤndigt iſt, und die gerichtliche Ta⸗ 
xe vom a2. September 1818, welche täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Schwoncke eingeſehen werden kann, auf 200 fl. D. C. oder 42 Rthl. 
77 gr. 26 pf. ausgefallen iſt. 
Danzig, den 21. Januar 1817, 8 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Zur nochmaligen Licitation des dem Buchbindermeiſter Blumberg gehoͤri⸗ 
5 gen, unter der Serpis-Nummer 925, belegene, No. 6. in dem Hypo⸗ 
thekenbuch eingetragenen Grundſtuͤcks, iſt, da ſich in dem abgehaltenen Licita⸗ 
a au kein Kaͤufer gefunden, ein neuer peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min au a i 


* 


den 11. Marz d. J. 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt, welches den Kauflu⸗ 
ſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt. 
Danzig, den 28. Januar 1817. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender im Strandbrzirk der unter⸗ 
zeichneten Gerichtsbehörde theils von der See ausgeworfenen, theils 

aus der See geborgenen Schlffsgeraͤthe und Waaren, als: 5 

1) eines fichtenen Balken von 60 Fuß Länge, und dreier fichtener Rund⸗ 
hoͤlzer von 40 Fuß Länge, welche ſich unter der Aufſicht des Strandſchulzen 
Anton Borſchky in Michelinken befinden; 8 

2) von zebn Stuͤck fichtener Rundhoͤlzer von 40 Fuß Länge, welche ſich 
unter der Aufſicht des Oberſchulzen Hintz zu Staͤgen befinden; 

3) eines Ankers von circa 600 Pfund, welches ſich in Neufahrwaſſer unter 
der Aufſicht des Lootſen Commandeurs befindet; 
4) zweier Anker von 1800 und 1300 Pfund, welche ſich unter der Aufſicht 
des Fiſcher Chriſtian Schmidt zu Krakau befinden; 

5) zweier fichtener Rundhoͤlzer, welche ſich unter der Aufſicht des Strand⸗ 
ſchulzen Lauterbach befinden; ede 00 5 


6) dreier fichtener Rundhoͤlzer, welche ſich unter der Aufſicht des Schulzen 
Parcham in Oſtrau hefinden; g 
9) von 47 Stück eichener Planken, welche ſich unter der Auſſicht des Vofgts 
Holl zu Hela und des Schulzen Herrmann zu Heiſterneſt befinden; 

werden hlemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche an diefe Schiffsgeraͤthe und 

Waaren ſpaͤtſtens in termine 5 

59 den 2. April anni currentis 
anzuzeigen und nachzuweiſen, und ſich deshalb gedachten Tages von ı0 bis 12 
Ubr Vormittags in unſerm Secretariat einzufinden. Nach Ablauf dieſes Ter⸗ 
mins werden diejenigen hier genannten Gegenſtaͤnde, zu welchen ſich kein Eigen⸗ 
thuͤmer gemeldet hat, als herrenloſes Gut der Seearmen⸗Kaſſe zuerkannt werden. 

Danzig, den 6. Februar 1817. ö 

Königl. Preuß. Commerz und Admiralitäts: Collegium. f 
Auf Verfuͤgung Eines Hochloͤblichen Vierten Departements des Koͤniglichen 
hoben Kriegs⸗Miniſterki, fol der für die Caſernirung in der Feſtung 
Weichſelmuͤnde pro 1817 erforderliche Bedarf von d ö 
2228 Pfund Lichte, N 
: 34 Schock Roggen Richt⸗Stroh, 
98 Stof Hanfoͤhl, 
ferner die Bekleidung der 10 männlichen Feſtungsbaugefangnen, und die Aus⸗ 
fuhre des Gemuͤlls aus der Feſtung, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
gegeben werden. 
Dis) Donnerſtag, den ızten Februar c. 
iſt hiezu der Licitations-Termin angeſetzt. Lieferungsluſtige werden erſucht, 
ſich an dieſem Tage in der Wohnung des Caſernen⸗Inſpectors Muͤlcke zu Weich⸗ 
ſelmuͤnde gefaͤlligſt einzufinden, wo die Licitation abgehalten, und um ro Uhr 
ihren Anfang nehmen wird. f 

Feſtung Weichſelmuͤnde, den 3. Februar 1817. f 

5 Koͤniglich Preuß. Caſernen Verwaltungs Lommiffton, 
ae dr, v. Rüdinger. Bluͤmner. Mulcke. 6 
N Sonnabend den ısten d. M., Vormittags um 11 Uhr, fol in dem Bu⸗ 

—reau des unterzeichneten Proviant- und Fourage-Amts, Ketterhagiſche 
Gaſſe No. 108, eine Quantitaͤt friſche Kocherbſen und Roggenes Nichtſtroh 
dergeſtalt öffentlich an den Mindeſtbietenden in Entrepriſe gegeben werden, daß 
die Ablieferung nach erfolgter Licitatſon gleich ihren Anfang nehme, nach Ab⸗ 
lauf von 14 Tagen beendet ſey, und die Zahlung dafür nach beendeter Liefe⸗ 
rung ſofort in Empfang genommen werden koͤnne. 

Diejenigen, welche geſonnen find, ſich auf dieſe Entveprife- Lieferung einzu⸗ 
laſſen, werden eingeladen, ſich an dem beſtimmten Tage, Stunde und Orte ein⸗ 
zufinden, eine hinreichende Sicherheit in leicht umzuſetzenden Staats: Papieren 
mitzubringen, ihre Gebotte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß mit dem 
Mindeſtbietenden ſofort Contract geſchloſſen werden wird. . b 
Danzig, den 4. Februar 1817. 5 ae 

Königl. Preuß. Proviant: und Fourage⸗ Amt. 
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Das zur hieſtgen Kaͤmmerei ‚gehörige, eine Meile von der Stadt ohnweſt 
dem Weichſelſtrom an der Lanbſtraſſe nach Bromberg belegene Vorwerk 
Przyſick, ſammt der damit verbundenen Brauerei, ſoll im Wege der oͤffentlichen 
Ausbietung gegen Einkaufsgeld, jährlihem Canon und Bezahlung des Schaͤ⸗ 
tzungswerths der Gebäude und des Inventarli von Trinitatis d. J. ab, an den 
Meiſtbietenden in Erbpacht ausgethan werden. Dies vorzuͤglich gut gelegene 
Vorwerk beſtehet aus 27 Hufen Magdeburgiſch an Acker von verſchiedener Güte 
und aus 7 Hufen Magdeburgiſch an Wieſen, hat ein anſehnliches maſſibes 
Wohnhaus und mehrere andere groſſe maſſide Gebäude zur Brauerei und Stal⸗ 
lung eingerichtet, ferner eine mitten in den Vorwerksgebaͤuden belegene Waſſer⸗ 
Mahlmuͤhle, und kann jedem thaͤtigen Wirth eine hohe Nutzung gewaͤhren, da 
die Naͤhe der Stadt einen ſtets ſichern Abſatz aller Erzeugniſſe und des bekaun⸗ 
ten guten Biers darbietet, auch die Naͤhe des Weichſelſtroms und die daſelbſt 
bequeme Anfahrt mehrere Vortheile mlt ſich fuͤhrt. In aller diefer Ruͤckſicht 
iſt dieſes Gut dahero auch vorzüglich zu elner Fabriken⸗ Anlage geeignet. Die 
Ausbietungs-Termine find auf 
den 28. Februar, 8 
31, Maͤrz, dieſes Jahres, 
und ⸗ 39, April 0 
angeſetzt. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden demnach aufgefordert, ſich in die⸗ 
ſen Terminen und vorzuͤglich im letzten, zu Rathhauſe hieſelbſt einzu finden und 
ihre Gebotte zu erklaͤren, worauf der unter den annehmlichſten Bedingungen 
bleibende Meiſtbletende nach erfolgter vorfhriftsmäffiger Genehmigung ſogleich 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. So wle es Jedermann nun frei ſtehet, ſich 


von der Lage und Beſchaffenheit dieſes Guts an Ort und Stelle zu uͤberzeugen, 


fo wird auch täglich zu Rathhauſe hieſelbſt Jeder der ſich meldet, mit den naͤ⸗ 
bern Bedingungen dieſer Austhuung bekannt gemacht werden. 
Thorn, den 23, Januar 1817. 5 
; Der Magiſtrat. e 
Dem Publikum wird hiemit bekannt gemacht, daß von jetzt an die ſaͤmmt⸗ 
i lichen das vormalige Danziger aus den Stargard- und Dirſchauſchen 
Kreiſen beſtehenden Landſchafts-Departement angehende landſchaftlichen Geſchaͤf⸗ 
te, von der wieder hergeſtellten Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion hieſelbſt wie 
vormals in dem Landſchaftshauſe in der heil. Geiſtgaſſe, No. 7812, betrieben 
werden; und daß demnach alle Geſuche und etwanige muͤndliche Antraͤge in dem 
bemeldeten Hauſe abzureichen oder anzubringen ſind. f 
Danzig, den 3. Februar 1817. ; 
Bönigl, Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 
v. Tiedemann. 5 
Unbewegliche Sachen anfferbalb der Stadt zu vermiethen, 
f \ zu verpachten, oder zu verkaufen. 847783 
cn der Ohra iſt zu dem jetzt laufenden Jahre verſchiedenes Wieſen- und 
2 Ackerland zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in der Langgaſſe No. 404. 
(Hier folgt die Beilage,) 


Erſte Beilage zu No. 15. des Danziger Intelligenz: Blatts. 


Sonnabend den 13. Februar, fol das der Kirche zu Stuͤblau gehoͤrige 
Land, beſtehend in 28 Morgen, in der Schule zu Stuͤblau durch oͤf⸗ 
fentliche Licitation an den Meiſtbietenden ausgethan werden. Pachtluſtige wer⸗ 
den demnach aufgefordert, an dieſem Tage des Morgens um 9 Uhr ſich daſelbſt 
einzufinden und ihr Gebott abzugeben. 5 

Stuͤblau, den 7. Februar 1817. 5 
£ Das Kirchen: Vorfieber; Collegium: 

Ein Hof mit 2 Hufen, 3 Morgen Land, in der Nehring auf der Wordel 

belegen, mit oder ohne vollſtaͤndigem Inventarium, iſt aus freier Hand 
auf mehrere Jahre, entweder zu verkaufen oder zu verpachten und gleich zu be⸗ 
ziehen und zu benutzen. Nähere Nachricht hieruͤber erfaͤhrt man auf erſten 
Meugarten hinter der Schießſtange, sub No, 5834. 

Ein Hof in der Nehring, nicht weit vom friſchen Haff, von 4 Hufen 6 
( Horgen Landes ohne den Auwachs von circa 6 Morgen und mit Ein⸗ 
ſchluß von & Hufe Ellernwald, frei von Schaarwerk und mit Einem Danziger 
Gulden Grundzins vom Morgen, ſteht entweder mit oder ohne vollſtaͤndigem 
Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. Die naͤhern Kaufbedingungen er⸗ 
faͤhrt man beim Beſitzer Jacob Welm im alten Haffkruge, ſogenannten Engl. 
Haufe 

A Sachen zu versuctioniren. 

Montag, den 17. Februar 181), ſoll in dem Haufe in der Frauengaſſe 

x No. 834 gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: 8 BE 

Ein Paar goldene Ohrringe mit achten Steinen, 1 Paar dito, 3 goldene 
Ringe, 2 dito mit aͤchten Steinen, ı Medaillon, 4 ſilberne Zuckerkoͤrbe, 2 ſil⸗ 
berne Vorleg⸗, 1 Punſch⸗, 18 Eß⸗, 24 Thee⸗ und 1 Papploͤffel, 1 Zuckerdoſe, 
a dito Schüffel, e dito Zangen, 1 Thees und 1 Rauchtobacksdoſe, 1 Fiſch⸗ 
ſpohn, 1 Zahnſtecher, 1 Thee, Sieb und einige ſilberne Medaillen, 1 meerz 
ſchaumner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen, 1 goldene Daſchenuhr, 1 acht 
Tage gehende Stubenuhr in gebeitztem Kaſten, 1 Dresdner porzellaiu Caffee⸗ 
und Thee -Service, und mehreres Porzellain, Engl. Fayanz, Terrinen, Schuͤſ⸗ 
ſeln, Schaglen, Leuchter und Teller, Blumentoͤpfe, Engl. Wein-, Biergläfer 
und Flaſchen, 4 Spiegel in nußbaumnen Rahmen, 1 mahagoni Toilet⸗Spiegel, 
g eichne Schreib⸗Comptoire mit Commode, nußbaumne und angeſtrichne Klei⸗ 
der⸗, Linnen⸗, Schenk⸗ und Glasſpinder, Commoden, gebeitzte und angeſtrichne 
Spiegel⸗, Klappe, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetz⸗Diſche, 10 gemalte Stuͤhle mit 
Pferdehaar, 11 dito mit rothen Triep und 1 Soßpha mit Pferdehaar, diverſe 
ſchwarz⸗ und couleurt tuchne Manns, ſeidene und caſimirne Unterkleider, ſei⸗ 
dene, brochirte, mouſſeline und kattune Frauenkleider, atlaßne Maͤntel und 
Pelz⸗Spenzer, 1 ſammtne Müge mit Marder, ı Bekeſch mit Marder, und w- 
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dito mit ſchwarzen Barannen, ı Schuppen Muffe, Linnenzeng und Betten, ger 
zogene Tafellaken und Servietten, brodirte, ſeidne, mouſſeline und kattune Tuͤ⸗ 
cher, 2 Bett Baävilons, 1 meſſingne Theemaſchiene, meſſingne und blecherne 
Caffee⸗, Filtrir- und Milchkannen, lackirte Praͤſentir⸗ Teller und Shrebrenter, 
1 zinnernes Steckbecken, 1 Pletteiſen mit Bolzen, 1 Waageſchagle, 2 Gewehre, 
9 Pommeranzenbaͤume, ı Baum vel de America und mehrere Baͤume , n Ob⸗ 
ductions⸗Saͤge, 2 Caffeemühlen, 1 metallner Moͤrſer, 12 Paar Meſſer und 
Gabeln, 1 mahagoni Cheekaͤſtchen und 1 dito Tobackshalter, div, angeſtrichne 
Bettgeſtele, Bettrahme und Schlafbaͤnken, 1 Schachtel mit Handwerkszeug, 
diverſe Faſtagen mit eiſernen Bänden, div. Schildereien mit und ohne Glas, und 
eine Parthie alte Ziegel; ferner: Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech, Eiſen 
und Glaͤſerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Montag. den 17. Februar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
%% Mäkler Milinoꝛoski und Anube, in der Hundegaſſe, von der Ber⸗ 
holdſchengaſſe kommend linker Hand in No. 304., durch oͤffentlichen Ausruf ge⸗ 
gen bagre Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: - 
Ein Varthiechen Holänd, Heringe vom Herbſtfange in ganzen, 8 und 
= Tonnen f 5 
Ein Parthiechen friſchen Holland. Cabliau. 
Einige Tonnen Drontheimer Fett⸗Heringe. 
Montag den 17. Februar 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤß⸗ 
ler Grundtmann & Grundtmann jun, im Speicher: das weiſſe 
Pferd, ohnweit dem Packhofe gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf ge⸗ 
gen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
Einige Kiſten ganz briſche aufrichtige Petersburger gegoſſene Lichte, 6 und 
g aufs Pfund, einige Faͤßchen Malagaer Roſienen, einige Saͤcke feines Engl. 
Gewuͤrz, einige Tonnen Caroliner Reiß, eintauſend Klumpen beſten Holländ. 
Thon, einige Saͤcke Braſilianiſchen Neis, einige Saͤcke fein und mittel Gattung 
Perlgruͤtze, einige hundert Pfund Wagſtaff und gekorbenen Toback, Plattindigo, 
Lorbeeren, Folio Senes, feinen Cordemom, Braunſtein, Bolus, gr. Schwefel, 
neu Blau, Salamoniac, Kölniſche Erde, Lackmuß, Venet. Kuͤmmel, Coriander, 
Curcumai, Galgant, Fafrigenfaft, gelte Erde, Cubeben, num grecun, Köni⸗ 
gin Charlotte, Sago, einige Glaͤſer fein Provence⸗Oehl, Poln, Kuͤmmel, Ci⸗ 
chorien, Annies und ein Parthiechen Holl. Suͤßmilchskaͤſe, 8 
\ wie auch i 1 
einige zur Haushaltung bequeme Faͤßchen vorzuͤglich ſchoͤnes von reinen Blaͤt⸗ 
tern fein gehobeltes Sauerkraut. N f 
Dienſtag den 18. Februar 187, ſoll in der Bude oder vor dem Artushofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: 
1) Ein auf der Silberhuͤtte belegenes Grundſtuͤck, beſtehend in 3 Vorder⸗ 
haͤuſern, an welchen eine groſſe Silberſchmelze verbunden iſt, ferner in einem 
Somerhauſe von 2 Zimern, einem Holzſtall und einigen diverſen Hofplaͤtzen, sub 
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Serbis⸗No. 9, 10. und 11. Dieſe 3 Wohngebaͤude tragen ohne der Silber⸗ 
Schmelze und dem Sommergebaͤude einen jaͤhrlichen Zius von 686 fl. Danziger 
ESerbis⸗No. g, 10. und 11. Dieſe 3 Wohngebaͤude tragen ohne der Silber⸗ 
Schmelze“ und dem Sommergebaͤude einen jahrlichen Zins von 686 fl. Danziger 
Courant. 5 8 
„2 2) Ein in der Toͤpfergaſſe belegenes Grundſtuͤck, 2 Etagen hoch, mit Sei⸗ 
hitengebaͤude und Hofraum, sub Servis No. 23. belegen. NB. Dieſes Haus 
dchat eine Hinterthuͤr, welche nach der Silberhuͤtte und zur Radaune fuͤhrt, und 
haften hierauf zu Pfennigzins 2000 fl. D. C. a 4 Procent, welche fortwaͤhrend 
darauf ſtehen bleiben koͤnnen. Dieſes Haus tragt einen jährlichen Zins von 


276 fl. D. C., wobei der Miether die Einquartierung uͤbernommen hat. 
Naäuffüſtige die ev in Augeufg eur are NN e ce, eM. S t 


Goldſchmiedegaſſe, No. 106g., bei J. G. Ulrich. 
Auf Verfuͤgung Es, Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, 
ſollen Donnerſtag den 20. Februar, Vormittags um 10 Uhr, zu Gute⸗ 
Herberge, in dem bekannten Schoͤnwieſeſchen Hofe, durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden fuͤr baare Bezahlung in Preuß. C. verkauft werden: 

Zwei braune engliſirte Pferde, gute Arbeitspferde, tragende und milchende 
Kaͤhe, 1 werderſcher Bulle, Wagen, Schlitten, Pfluͤge, Egden, Siehlen, Spin⸗ 
der, Kiſten, Tiſche, Stühle, Kleidungsſtuͤcke, Betten, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſen und Hoͤlzerzeug, und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 5 


uf den freiwilligen Antrag des Mitnachbaren Salomon Marx wird der 
f demſelben im Werderſchen Dorfe Proltenfeld eigenthuͤmlich zugehoͤrige, 
im Hypotheken⸗Buch No. 7. elngetragene Hof mit 1 Hufe 27 Morgen, 245 
DR, und 45 UF. culmiſch eigen Land nebſt Wohn; und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den, durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann zum Öffentlichen Verkaufe, je⸗ 
doch ohne Beſatz, ausgeboten werden, und dazu ſind zu Bietungstermine 

der 18. Februar, a 

„20. März 1817, 
und = 2. April 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt. ; 

Die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen werden demnach eingeladen, In 
dleſen Terminen und beſonders im letzten, an Ort und Stele ihre Gebotte zu 
verlautbaren, wobel bekannt gemacht wird, daß die auf dieſem Hofe eingetra⸗ 
genen Capitalien von 10000 fl. D. C. nicht gekuͤndigt find. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. ER; 
Schoͤnes und feines Engl. Fayance, Engl. Senf, Cheſter-Kaͤſe, kleine Holl. 
Kaͤſe von circa 4 Pfund, und Holl Suͤßmilch-Kaͤſe, find zu billigen 

Preiſen Schnuͤffelmarkt No. 658. zu haben, bei J. P. Weygoldt. 
risches Porter A 11 Düttchen gegen Rückgabe der Bouteille, ist zu haben 
am Langgalsschen Thor, No. 45. 
« . 2 
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Kaſtanien, Piſtatien, Capern, Oliven, Limonen, Sardellen, Krackman⸗ 
0 deln, Topfroſienen, groſſe Feigen, Datteln und weiſſe Wachslichte, 
das Pfund zu 20 ggr., find zu haben in der heil. Geiſtgaſſe, No, 776., bei 
5 . N Jacob Sarms. 
Js der Brodbaͤnkengaſſe No. 694. find Hollaͤndiſche Heringe in z, 8 und 
26 Tonnen und Anſchowius, fo wie auch feine Brabanter Hüte, Eau 
de Cologne und Holl. Dabackspfeifen zu verkaufen. 5 5 
Bei dem Vorſatze, in meiner Handlung fuͤr die Folge vorzuͤglich 
— das Gewuͤrz⸗ Farbe⸗ und Droguerie-Lager im Auge zu ha⸗ 
ben, hat die Vermehrung der Artikel noͤthig gemacht, neue Preis- 
Courahten drucken zu laſſen, die binnen kurzem vertheilt werden ſollen. 
Carl Benj. Richter. 
ch bin jetzt wieder im Beſitz der bekannten feinen Grüße und einer vor⸗ 
J züglichen Gattung Rum. Indem ich dieſes empfehlend anzeige, bemerke 
ich zugleich, daß auch die bei mir gewohnte Sorte Congo⸗Thee und Marilaͤnder⸗ 
Toback, wie auch die 3 Gattungen Engl. Parucken, nebſt 1 Parthiechen Eidanıs 
mer Kaͤſe, fortwaͤhrend zu haben ſind in meinem Gewuͤrzladen, Portchaiſen⸗ 
und Langgaſſen⸗Ecke. g 5 Joh. Ludw. Friedr. Boͤſe. 
Recht guter Theer die Tonne à 4 Rthlr. Pr. Cour. iſt zu verkaufen Hun⸗ 
degaſſe No. 323., auch iſt Pech und Theer in groſſen und kleinen Faͤf⸗ 
ſern billig zu haben. 
f Ankerſchmiedegaſſe No. 166., ſind vorzuͤgliche Holl. Heringe Stuͤck⸗ 
weiſe zum billigſten Preiſe zu haben. : 
Eine moderne Kutſche auf Riemen in ſehr gutem Zuſtande, nebſt Geſchirr, 
iſt zu verkaufen. Nachricht hieruͤber in der Langgaſſe No. 408. / 
Cen der Gerbergaſſe No. 63., erhält man zu billigen Preiſen friſche Citro⸗ 
J nen, Kaſtanien, getrocknete Truͤffeln, geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte, weiſſe 
Wachslichte, grauer Mohn, groſſe Corinthen, Holl. Heringe in 18, neue baſtne 
Matten, und beſter Engl. Senf in weiſſen z Pfundglaͤſern. 
Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen 
zu Pathen- und Confirmationsgeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte, Fleiß⸗Muͤnzen und Whiſt-Marken, findet man bei 
F. S. Gerhard, 
a 8 heil. Geiſtgaſſe, No. 733. 
Von meinem in dieſen Blaͤttern fruͤher ſchon erwaͤhnten Lager von Lichten, 
iſt jetzt nur noch eine kleine Quantitaͤt gezogener Lichte von ı2, 16, 18 
und 24 per Pfund vorraͤthig, die ich hiemit zum Preiſe von 27 fl. D. C. per 
Stein neuerdings zum Verkauf offerire. Franz Bertram, 
l Hundegaſſe, No. 324. 


Gies ge gezogene Lichte und vorzuͤglich guter ſaurer Kumſt iſt zu haben auf 
dem dritten Damm, No. 1424. 
Mebrerer fruͤhern Nachfragen wegen zeige ich hiedurch an, wie ich jetzt 
doppelt Poſtpapier, Velin-Propatria, Koͤrper-Papier von den vor⸗ 
nuͤglichſten Farben, auch Seidenpapier erhalten habe, und dieſe ſowohl, als alle 
erforderlichen Papiergattungen zu den moͤglichſt billigen Preiſen in meiner Pa⸗ 
pierhandlung am hohen Thor No. 28. verkaufe; auch empfehle ich mich mit 
einlaͤndiſchem und Engl. feinen, mittel und groben Siegel- und Mundlack, 
Zeichen-, Blei- und Rothſtiften in Rohr, Hamburger Federpoſen zu beliebigen 
reifen und mit ſehr billiger ſchwarzer Tinte, Daniel Liedke. 
Unb'ewegliche Sachen zu verkaufen. 5 
Die beiden Speicher, der Rothe Lau und das Weiſſe Roß, jeder eirca 400 
Laſten groß, ohnweit der Aſchbruͤcke am Waſſer gelegen, find aus der 
1 zu verkaufen. Nachricht in der Langgaſſe, No. 404, und Langenmarkt, 
0, 485 · 
Ein leerer Platz auf dem Schuͤſſeldamm, auf welchem ein durch die Pul⸗ 
ver⸗Exploſton ganz vernichtetes Haus unter der Servis Nummer 1142 
geſtanden hat, iſt aus der Hand zu verkaufen. Der Grund, auf dem das Haus 
geſtanden, iſt 55 Fuß 10 Zoll lang, und 23 Fuß 6 Zoll Danziger Maaß breit; 
der Hof- und Gartenplatz 97 Fuß lang und 20 Fuß breit; die Länge, des ganz 
zen Platzes 150 Fuß Danziger, Nähere Nachricht erhält man Schnuͤffelmarkt, 
No. 632., auch Hundegaſſe No. 273. 
Das Haus Mattenbuden No. 274, ſteht zu verkaufen. Zu erfragen in 
demſelben Hauſe eine Treppe hoch. 
Ein altes bekanntes Nahrungshaus in einer sehr lebhaften Gegend der 
Stadt ist aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 8 in der 
Schmiedegasse No. 295. in den Morgenstunden von 8 bis 10 Uhr. 
Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 8 
Wer ein gutes brauchbares Zelt hat, der melde ſich auf dem aten Damm, 
No. 1290. 
Sachen zu ver miet he 
Auf erſten Neugarten No. 310., find zu eth e 5 Stuben, Boden, 
Kuͤche und Keller, und zu rechter Zeit zu beziehen. 
RL der Jopengaſſe No. 607., ift eine Vor⸗ oder Hinterſtube, 3 Treppen 
hoch, an einzelne Herren, mit auch ohne Mobilien zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 
Das Haus No, 1157. in der Breitgaſſe, Zwirngaſſen⸗Ecke, ſteht zu vers 
miethen, und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere No. 1158. 
In der Roͤpergaſſe No. 478. find eine Etage hoch 2 Stuben nebſt Küche, 
Boden und Kammer zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
as Haus am Altstädtschen Graben No. 435. mit 5 Stuben, 2 Kellern, 
N 6 1 Küche und laufendem Wasser ist zu vermiethen. Das Nähere 
0, 436. f 


Ine Zietzauſchengaſſe No. 186, iſt eine Stube nach hinten mit eigner 

Kuͤche nebſt Boden, zur rechten Zeit zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere 

Nachricht hierüber Pfefferſtadt No. 142. 2 
ge Glockenthor No. 1962, find 2 Stuben zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. 0 
Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer nebſt Kammer an einen einzel⸗ 
nen Herrn zu vermiethen und naͤchſte Umziehzeit zu beziehen. 
Ein neu ausgebautes Nahrungshaus mit 4 Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, ei⸗ 
nem geraͤumigen Hof nebſt Hintergebaͤude und Gemuͤſegarten, worin 
ſeit vielen Jahren eine Gewuͤrzhandlung betrieben, und auch bis jetzt noch fort⸗ 
geſetzt wird, iſt Veränderung wegen mit der dazu gehoͤrigen Kramgeraͤthſchaft 
unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu vermiethen. Nähere Auskunft hier⸗ 
a erhält man täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags auf dem Fiſchmarkt, 
o. 1577. 
SE der Laterngaſſe No. 1945. iſt eiue Wohnung von 2 Stuben, 2 Kuͤchen, 
1 Keller, 1 Boden, mit 2 eignen Hausthuͤren und eignem Appartement zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. 0 5 
En dem Haufe in der Hundegaffe No. 315. iſt eine geraͤumige freundliche 
5 A Stube mit einer neben anſtoſſenden Seitenſtube zu Oſtern rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſt. y x 
wei moderne Stuben mit Gipsdecken nebſt Stallang und freien Eintritt 
im Garten, find Reitergaſſe No. 511. zu vermiethen. 
Auf dem erſten Damm No. 1120, ſind 5 Zimmer mit Mobilien an einzelne 
Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch koͤnnen ſelbige ver⸗ 
einzelt werden. 5 ; 
Das Haus Brodbaͤnkengaſſe sub No. 695, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht ebendaſelbſt. 
cen der Hoͤkergaſſe No. 1578. If eine Stube nebſt Kühe in der zweiten 

8 Etage, an einzelne Perſonen zu vermiethen und rechter Zeit zu bezie⸗ 

hen. Naͤheres ebendaſelbſt. ; 

Enn der Gerbergaſſe No. 358, iſt eine Stube nach der Straſſe an ruhige 
J. Kannsperſonen zu vermiethen, und gleich oder Oſtern zu beziehen. 
cen der Hoͤkergaſſe No. 1458. find zwei Stuben gegen einander an ruhige 
J Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 

Cen der Langgaſſe No. 408, iſt der unterm Hauſe befindliche Keller, wel⸗ 
J cher jetzt zu einem Gemuͤſe⸗Verkauf benutzt wird, zu vermiethen und 

Oſtern zu beziehen. 5 ; ee 
Cn der Drehergaffe No. 1846. find 2 moderne Zimmer nebſt Kammer, ge⸗ 
J meinſchaftlicher Kuͤche und Holzgelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. 
En der heil. Geiſtgaſſe No. 793, iſt eine Stube nebſt Kammer, Kuͤche und 
J Holzgelaß, zur rechten Zeit zu vermiethen 
Auf dem Buttermarkt No. 432. iſt eine Stube mit Meubles und Betten 

an einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
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In der Toͤpfergaſſe No, 7. find 2 Stuben nebſt Schlafkammer, eigner 
0 Kuͤche und Holzgelaß an ruhige und anſtaͤndige Bewohner zu Oſtern 
zu vermiethen a 2 
gen der Goldſchmiedegaſſe No, 2009: find 4 Zimmer, 2 Geitengebäude 
I jebſt Rüche, Kammer und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen 
und 1200 Zeit zu beziehen. a 
cen der Jopengaſſe No. 564. iſt ein Comptoir und 2 modern gemalte Zim- 
Amer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. f 
Dm Holt merkt No 298., auf den kur zen Brettern, iſt eine Stube mit ei⸗ 
ner Kammer und gemeinſchaftlicher Küche zu vermiethen. 
In der Matzkauſchengaſſe No. 418, iſt eine Stube nebſt Küche an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. 
Ein trockner Speicherraum, nahe am Packhaus gelegen, iſt billig zu ver⸗ 
miethen, und primo April dieſes Jahres zu gebrauchen; mit der Mie⸗ 
the kann man ſich einigen in der heil. Geiſtgaſſe ohnweit dem Thor in No. 960. 


%o 
e G halbe und viertel Loose zur ersten I Zäster Kön. 
Preuls. Klassen - Lotterie; 5 
‚so wie ET 
16096 zur 43sten Königl. kleinen ‚Ger Lotterie sind täglich im 
Königl. Intelligenz- Comtoir zu bekommen. g 
ange, halbe und viertel Looſe zur ıflen Claſſe Zöſter Berliner Lotkerle, 
und Looſe zur 43ſten kleinen Geld- Lotterie, ſind in meinem Comptoir, 
Langgaſſe No. 530., zu haben. No toll. 
Verlobungs : An z eigen. 
nsere gestern vollzogene Verlobung halten wir die Ehre ganz ergebenst 
‚anzuzeigen. 
Pitzkendorf, den 10. Februar 1817. 


7 


Johann George Dahlström. 
Dorothea Iriederike Kramer, 
aus Bütow. 
1 nfere heute vollzogene Verlobung geben wir uns die Ehre unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. “ 


Weich ſelmuͤnde, den 14, Februar 1817. 
Caroline verehel, geweſene Arnewald. 


5 ; Friedrich Muͤlcke, 
Koͤnigl. Fortifications-Materialien-Schrei⸗ 
ber und Caſernen-Inſpector. 


g Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. . 
Am eg. Januar d. J. eine Stunde nach Mitternacht, brach in Trutenau 
an der aͤuſſerſten Ecke von dem Hofgebaͤude des Mitnachbars Peter 


Ahlert ein Feuer aus, das von einem heftigen Nordweſtwinde angefacht, das 
mit Stroh gedeckte Wohngebaͤude ergriff und mit unglaublicher Schnelligkeit in 
Aſche legte. Kaum konnten die betaͤubten Bewohner, der Gefahr, verbrannt 
zu werden, unbekleidet nur entſpringend, noch ihr Leben retten. Ihre ganze 
Haabe, wie Haus, Boden und Keller fie faßten: kebensmittel, Sommergetrei⸗ 
deſaat, Kleidungsſtuͤcke, Hausgeraͤth; alles ward ein Raub der Flammen oder 
diebiſcher Entwendung. Die zweckmaͤſſigſten Vorkehrungen konnten der Verhee— 
rung des vom Winde verſtaͤrkten Feuers nicht Einhalt thun. Denn auch der 
Krug, der jenſeits der Straſſe in der Richtung des Feuers lag, brannte bis 
auf einige zertruͤmmerte Waͤnde nieder. 

Den unbekleideten huͤlfebeduͤrftigen Ungluͤcklichen bot Menſchenliebe Aufent⸗ 
halt und Erquickung nach dem beſchraͤnkten Maaſſe des eigenen Vermoͤgens. 
Aber nur durch den Beitritt mehrerer Menfchenfveunde kann den dringendſten 
Beduͤrfniſſen der Verungluͤckten abgeholfen werden. Was auch immer der Mens 
ſchenfreund biete, mit dem innigſten Dank wird jede Wohlthat durch Vermitte⸗ 
lung der loͤbl. Expedition des Danziger Aceh eib artes aufgenommen und 
zes eckmaͤſſig benutzt werden. Srutenau, den 2. Februar 1817. 

Baumann, Prediger. 
Bitte u m Unt e r ſt us ung. 

; Die im hoͤchſt leidenvollen Zuſtande noch lebenden hochbetagten und kranken 
Wittwen, die 87jaͤhrige blinde Erbs am legen Thor No. 384., und 
die 65jaͤhrige Krauſe in der Gertrudengaſſe, das ate Haus von der Ecke der 
Fleiſchergaſſe kommend rechter Hand, wohnhaft, empfiehlt der Wohlthaͤtigkeit 

chriſtlicher Menſchenfreunde. Matth. 25, 40. ; 

Ehwalt, 


Superintendent und Paſtor zu St, Trinktatis. 
gi Unterrihts- Anzeige 
ur Ausfüllung einiger vacanten Stunden empfiehlt sich einem hochge 
? schätzten Publiko im Unterricht und im Dollmetschen der Polnischen 
Sprache, im Schönschreiben und Rechnen. 5 
Meyerholt der jüngere, 
2 wohnhaft Junker-Gasse No, 19:0. 
C %% N SER A 
er unterzeichnete if entſchloſſen, Freitag den 14, Februar ein Conzert 
zu geben, in welchem er ſich iusbeſondere auf dem Baſſethorn hoͤren 
1 5 ‚wird, 
Das Naͤhere werden beſondere Zettel bekannt machen. Billette zu a2 fl. Pr. 
Cour. find täglich im. Hotel de Berlin No. 166 abzuholen, 
Danzig, den 6. Februar 1817. Franz Schalck, 
ö Tonkuͤnſtler 1 rag in Boͤhmen. 
ENDE e e . 
J it hoher polizeilicher r werde ich die Ehre ade kuͤnftigen 
Sonntag den 26. Februar 2817 im Schauſpielhauſe un 
(Hier folgt die . Beilage.) 


„ 


Zweite Beilage zu No. 18. des Danziger e 


Krispin Wetz auf Reiſen. 
Ein komiſches Intermezzo, ee nach 7250 Oper: die e von bs. 
Hierau 
Der Tyroler Waſtel. 
Ein komiſches Intermezzo aus derſelben Oper. 
Dann folgt, zum Erſteumale: 
Die Gouvernante. 
Eine Poſſe in einem Aufzuge von Theodor Körner, 
Zum Beſchluß, auf Verlangen: 
Der Schauſpiel⸗Direktor in der Klemme. a 
Ein ſpaßhaftes Intermezzo vom Herrn EStatsrath von Kotzebue, in welchem 
das Parterre und die Gallerie mitfpielen, und ſich mit dem Kapellmeſſter, von 
Bianchi, endigt. 

Billette zu Logen, wie auch zum erſten und zweiten Parterre, find täglich 
in meiner Wohnung, Erdbeerenmarkt No. 1348, eine Treppe hoch, zu den ge⸗ 
woͤhnlichen Theaterpreiſen zu haben. 

Zugleich werden die reſp. Abonnenten erſucht, bis zum Sonnabend gefaͤl⸗ 
Ah anzuzeigen, ob Sie Ihre Logen zu dieſer Vorſtellung guͤtigſt behalten wol⸗ 
len J. C. Krampe. 
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Perſon, ſo ihre Dienſte anträgt. 
Ein 9 wohlerzogenes Frauenzimmer, welches in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten geſchickt iſt, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft in der Stadt oder 
auf dem Lande eine ihren Talenten angemeſſene Stelle zu bekleiden. Sie iſt er⸗ 
boͤtig dieſen Dienſt für einen mittelmaͤſſigen Gehalt zu übernehmen, wenn ihr 
nur eine gute Behandlung au Theil wird, Nähere Nachricht Langgaſſe No. 
513, Beutlergaſſen-Ecke 2 Treppen hoch. 


Sachen ſo geſtohlen worden. 
In der Nacht vom 6ten bis ten d. M. iſt in der Zuͤchner-Bude, dem 
Hohen Thor gegen uͤber, Nachletgendes durch gewaltſamen Einbruch 
geſtohlen worden: 

Ein Reſt feines und ein Reſt ordinaires blau und weiß Bettbezug von 
etwa 20 Ellen, mehrere Neſte blau und weiſſe Schuͤrzenleinwand, einige Reſte 
Inlatt von verſchiedenen Sorten, 1 Dutzt blau baumwollene Herrnhutter Tücher, 
13 Dutzt roth baumwollene Schiepper Tücher, Z Dutzt roth tuͤrkiſche Tücher 
mit blau und weiſſen Kanten, 8 Stuͤck roth baumwollene Schnupftuͤcher und 
etliche Pfunde geſponnenes baumwollen Garn 

J. G. Matzko, 


Zuͤchner⸗ und eier Meiſter. 


— 232 — 


. Sache fo entwendet worden. 
Einen Friedrichsd'or Belohnung. 
Es iſt ſeit 8 Tagen ein 3 Ellen groſſes dunkel oliven gruͤn ſeidenes Tuch 
aus einem Haufe entwendet worden. Das Tuch iſt vorzuͤglich an der 
auf einer Seite eingewuͤrkten erhabenen ſchweren Borte mit in die Hoͤhe lau⸗ 
fenden Goldlaf und weiſſen Blumen keuntlich. Derjenige, ſo dieſes Tuch im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir nachweiſet, erhält obige Belohnung. 
Danzig, den 10. Februar 1817. f 
1 VV i 
Si der Gerbergaſſe No. 360., werden Theebretter, Thee- und Kaffee⸗Ma⸗ 
a ſchienen, ſowohl alte als neue, in beliebigen Farben, wie auch alle 
uͤbrige, von Blech gearbeitete Sachen, lackirt. 


ee eg 


Daß der neue Catalog meiner Leſe-Anſtalt nunmehro die 4 
4 4 Preſſe verlaſſen hat, und vom heutigen Tage ab, ge⸗ 
A gen Erlegung von Sechs guten Groſchen Brandenb. Cour. bei 
mir abgeholt werden kann, mache ich hiemit oͤffentlich bekannt. 
Hiebei erlaube ich mir noch die Bemerkung hinzuzufügen, 
wie ich Dafür geſorgt habe, daß die intereſſanteſten Werken 
der beliebteſten Schriftſteller, ſowohl Älterer als neuerer Zeit. (der 
ren Schriften ſich für Leſe-Anſtalten eignen), gegenwaͤrtig bei 
I mir vorhanden find; weshalb ich mir denn auch ſchmeichle, daß f 
jeder gebildete Leſer meinen Catalog, der übrigens zur Bequem⸗ 
lichkeit der Leſenden, alphabetiſch eingerichtet iſt und 3290 Wer⸗ f 


| 0 inem reſp. Publiko empfehle ich mich mit verſchiedenen Galan⸗ 


A tterie⸗ und andern Waaren, und werde mich bemuͤhen, durch 
reelle Bedienung und maͤßige Preiſe mich des Zuſpruchs Eines reſp. 


£ Satin W G. F. A. Steiff, | 
ihr er mög erſter Damm No. 1125. 


* 
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V 12895 2 1459 i 2 
Das am gten d. M. erfolgte sanfte Ableben der Jungkrau Sophia Güllberg, 


in ihrem Josten Lebensjahre, meldet ihren hiesigen Freunden 

2 R ö J. C Alberti, 2009 
als Curator der Verstorbenen. 
‘Danzig den 12. Februar 1817. 


Für die respectiven Mitglieder des Cassino’s wird die Vertheilung der 
Billette zur Maskerade im Russischen Hause, welche den 18. Februar 
gegeben wird, Sonnabend den ı5ten d. M. im Locale der Gesellschaft von 10 
bis 1 Uhr Vormittags statt haben. Man wird ersucht, sie in Person‘ oder 
durch ein bevollmächtigtes Mitglied aus der Gesellschaft in Empfang zu neh- 
men, indem sie unter keiner Bedingung anders verabfolgt werden können. 
Denen respectiven Subscribenten der Abonnements-Bälle, welche nicht Mit- 
glieder des Cassino's sind, werden ihre Billette durch die Herren Entrepreneurs 
der Bälle zugeschickt werden. Die Maskerade nimmt um 8 Uhr ihren An- 
fang, bis Mitternacht kann man maskirt bleiben, nach dieser Stunde werden 
solche Masken, welehe sich nicht zu demaskiren wünschen, gebeten, den Saal 


zu verlassen. Ohne Maske kann niemand in den Saal gelassen werden, und 


sind die Billette ausschließslich nur für die Gesellschaft des Cassino's und für 
die Subscribenten der Abonnements Bälle gültig. Fremden- Billette sind bei 


Herrn .Aycke, Langgasse No. 536. Sonnabend und Montags Vormittag von 10 


bis 12 Uhr 4 Einen Thaler Preufs. Courant zu haben, der Fremde muls je- 
doch von einem Mitglied des einen oder andern Vereins gekannt seyn. d 
Eine Tanzordnung wird am Abend der Maskerade im Saal aufgehängt 
sayn, wonach man gebeten wird sich genau zu richten. i ; . 
Der Gastwirth Klein hat die Bewirthung übernommen und wird für gu- 
te kalte Speisen und Getränke aller Art Sorge tragen. 825 | 
Die Vorsteher des Cassino’s. 


ae ne DENE, die ſich in ihren Rechts Angelegenheiten an mich wen⸗ 

: den wollen, zeige ich ergebenſt an, daß ich vorlaͤufig im Glockenthore 
bei dem Uhrmacher Herrn Carlſohn logiere. 85 

Danzig, den 8. Februar 1817. I 

888 Stahl, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Wer von dem Leben und Aufenthalt der Frau von Nuszeka geborene 
x Schachtin Nachricht geben kann, wird gebeten ſolches im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗ Comptoir anzuzeigen, weil daſelbſt derſelben angehend angenehme Nach⸗ 


richten eingetroffen. f | 
Der Strohhut⸗Fabrikant Auguſt Schulze empfiehlt ſich zu der bevorſte⸗ 


henden Frankfurter Reminiscere⸗Meſſe mit einem ganz vollſtaͤndigen Lager 
von Italieniſchendamen⸗ und Kinder⸗Huͤten, wie auch mit einem vollſtaͤndigen 
Lager von Schweizer und Franzoͤſiſchen Strohgeflechte genaͤhte Damen und Kin⸗ 


7. 


834 
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der⸗Strohhuͤten, gemachten Blumen und Federn eigener Fabrike, auch mit 
Strauß⸗Federn von allen Farben. Er verſpricht von ſaͤmmtlichen Artikeln die 
billigſten Preiſe und gute Bedienung. Sein Waaren⸗-Lager iſt in dem Haufe 
des Kaufmanns Herrn Hartung & Sohn neben der Poſt an der Biſchofsſtraſ— 


5 ſen⸗Ecke. N 2 
Mit allen Gattungen Larven und mit verſchiedenen ganz neuen Maͤnteln 
zur Maskerade, die auch zu vermiethen ſind, empfiehlt ſich ergebenſt 
5 5 Joh. Friedr. Petzenbuͤrger. 
x Langgaſſe No, 372. ; 


200% Ganz neue Dominos, Spaniſche Mäntel und einige Eharacter⸗Masquen⸗ 
a Anzüge find zu verheuren, Langgaſſe No, 58. 5 a 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 31. Januar bis 6. Februar 1817. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 34 geboren, 9 Paar copulirt 
und 17 Perſonen begraben, 


5 Sonntag, den 2. Februar 181) find zum Erſtenmal aufgeboten: 
St. Marien. Herr George Carl Berendt, Doctor Medicin, mit Jungfrau Mariane Reinick. 
Herr Johann George Wilſon, Bürger und Schiffscapitain, mit Jungfrau Eleonora Bens 
95 m Weß, Musketier des zten Oſtpreuß. Linien Regiments, mit Jungfrau Anna, 
arbara end. 


= St. Catharinen. Der Speicherwaͤchter Gotthilſ Friedrich Schillhorn, mit Jungfer Anna 
Eliſabeth Gramasfi, > 2 


\ St. Trinitatis. Der Schneidermeifter Joh. Chriſt. Gottl. Andrä, mit Frau Doroth. Fuhr⸗ 
; mann, verw. Kloppott. RS 

Koͤnigl Kapelle. Der Bürger und Kleidermacher Joh. Wilh. Wulkow, mit Igfr. Sufanna 
Roſe. Der Koͤnigl. Preuß. Hautboift Ludwig Tiefenbach im zoften Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiment, mit Jungfer Carolina Juliana Engler. 

St. Brigitta. Carl Auguſt Nering, Schuhmachergeſell und Landwehrmann vom ꝛten Re⸗ 
giment und dritten Bataillon, mit Jungfer Johanna Cathar. Weißtroppen Der Na— 
gelſchmidtgeſell Johann Matthias Roch, mit Jungfer Cathar. Philippina Klefeld Der 
Arbeitsmann Johann Novitz, mit Anna Waria Tesmer. Johann Eichholtz, Arbeits- 

mann, mit Florentina Weidmann. 


Wechsel- und Geld- Co ur e. 


— —— nn 
1 
4 


Danzig, den 11. Februar 181%. 


> 
X — — — 
Amsterdam 40 Tage — gr. } Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. gf 21 gr. 
— 70 — 289 gr. dito dito alte 9 18 
Hamburg, 3 Wochen — gr. dito dito Nap, - - - - 9- 12 
6 Woch. — gr. 30 Wach: 150 gr. dito dito gegen Münze - —-— - 
London, 1 Monat — f 2 Monat — f Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 14 gr. 
— 3 Monat — f— gr. $ — — Münze — 49 — gır 


Berlin, 8 Tage 11 pCt. damno, Carolin gegen Cour. 6 26 
1 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 33 & 35 pC. d. Agio von Pr. Cour, gegen Münze 17 pCt, 


’ 


